
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
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	Studienfach bzw fächer: Molekularbiologie und Physiologie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Schweden, Linköping
	Gastinstitution: Linköping University
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 11/2020 bis 02/2021
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Mein Ziel war es im zunächst das der der Prüfungs- und Studienordnung festgelegte Pflichtpraktikum zu absolvieren. Allerdings war es dank der Corona-Pandemie sehr schwer eine geeignete Praktikumsstelle in Deutschland zu finden die zum damaligen Zeitpunkt noch Studenten aufgenommen hatte. Da ich allerdings auch plane in der Zukunft einen Doktor zu absolvieren war mein Plan mit diesem Praktikum auch schon nach einem eventuellen Doktorvater, beziehungsweise einem guten Labor zu suchen. Neben dem wurde mir das Labor von Herrn Dr. Blomgran von einem wissenschaftlichen Bekannten sehr ans Herz gelegt. Gleichzeitig bot Schweden sich als Zielland gut an da die Corona-Restriktionen dort sehr gering gehalten wurden, daher wurde es überhaupt erst möglich einen Auslandsaufenthalt dort in Betracht zu ziehen. Zusätzlich verschlug es meine Partnerin auch per Zufall in dieselbe Stadt in Schweden, womit die Attraktivität der Zielstadt deutlich anstieg.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Planungstechnisch war es zu Beginn sehr sehr schwierig das Auslandspraktikum zu realisieren, da aufgrund von Corona-Restriktionen lange nicht klar stand ob mich das Institut for Biomedical and Clinical Sciences der Linköping Universtity für den Zeitraum überhaupt aufnehmen konnte. Somit verzögerte sich auch meine Bewerbung um den Erasmus+-Grant auf knapp einen Monat vor Beginn meines Aufenthalts in Linköping. Dank der Europäischen Regelungen war kein Visum Notwendig. Die Flugbuchung wurde dank Corona deutlich erschwert und es kam wieder zu Komplikationen weshalb mein Aufenthalt bis zum Tag der Abreise aus Deutschland in den Sternen stand. Mit der Unterkunft hatte ich es recht einfach, da ich einfach bei meiner Partnerin in das Studentenapartment mit einziehen konnte, somit war zumindest dort keine weitere Planung notwendig. Nichts desto trotz, für alle die nach Linköping oder eine andere Universitätsstadt in Schweden gehen sollten: eine Unterkunft zu finden wird wahrscheinlich das größte Problem sein und man sollte sich so schnell wie möglich darum kümmern! Lebenshaltungs technisch ist Schweden natürlich ganz oben dabei und man sollte sich im Klaren sein, dass sich dort kein Leben ausschließlich von Erasmus+ finanzieren lässt.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Da es sich bei meinem Auslandsaufenthalt um ein Pflichtpraktikum handelte sind alle meine Erfahrungen sehr Fachspezifisch. Generell kann ich aber etwas über die Organisation der Linköping University sagen: meiner Erfahrung nach ist das International Office nur für tatsächliche Erasmus-Studenten der richtige Anlaufpunkt, da sich zunächst administrativ niemand um mich kümmern wollte. Trotz des initialen „niemand kümmert sich um mich“-Erlebnisses sind doch alle Personen mit denen ich Kontakt hatte, administrativ oder persönlich, sehr nett und zuvorkommend. Generell ist die Linköping University eine hoch moderne Einrichtung mit state-of-the-art Technologie und Laboren. Leider habe ich aufgrund der Corona-Pandemie neben meinem Praktikum an keinen zusätzlichen Prüfungen, Kurse, Tagungen oder Workshops teilnehmen können, was ich sehr gerne hätte machen wollen.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Da ich kein Wort Schwedisch sprach bevor ich abreiste, war die Vorstellung in einer schwedischen Institution zu arbeiten doch sehr abgefahren. Jedoch ein immenser Vorteil der Schweden ist ihr ausgezeichnetes Englisch, das tatsächlich sogar die 90-jährige auf dem Wochenmarkt spricht! Um so einfacher war es im Arbeitsumfeld, welches komplett in der englischen Sprache gestaltet war, mich zurecht zu finden und die geplante Arbeit erfolgreich im Team zu meistern. Da wirklich jeder Englisch spricht und Schwedisch sehr nah an dem Deutschen ist, bietet sich ein solcher Aufenthalt hervorragend an um Grundkenntnisse in einer Fremdsprache zu erlernen. Hierfür bietet die Linköping University zahlreiche Sprachkurse für Internationale Studenten an die auch von „Nicht-Studenten“ der Universität besucht werden können. Persönlich habe ich das nicht beansprucht, jedoch boten sich immer Möglichkeiten um im Alltag von Schweden das eine oder andere zu erlernen!
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Die Schweden bringen eine sehr gelassene Ader mit zur Arbeit. Dort steht meiner Auffassung nach nicht immer die Arbeit, sondern meistens das gute und fair verteilte Teamwork im Vordergrund. Es ist sehr selten dass jemand komplett allein mit einem Arbeitsschritt gelassen wird und es wird freudig Hilfe angeboten. Das prägendste Ereignis ist jedoch täglich ausreichend Zeit für Fika zu haben. Fika ist einfach Kaffee und Kuchen, allerdings so ziemlich das höchste Gut in Schweden. Hat man ein Teammeeting, so wird das ohne Zweifel mit Kaffee und Kuchen verbunden. Schweden sind freundliche, aufgeschlossene Menschen, die nach initialem Kontakt allerdings ein Weilchen brauchen um richtig sozial warmzulaufen. Hat man diese merkwürdige Phase des Kennenlernens überstanden, sind sie wirklich alle super lieb und man kann ohne weiteres auf jede / jeden einzelnen zählen! Meine Erwartungen sind somit alle ge-, wenn nicht gar übertroffen worden.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Wie zuvor schon erwähnt ist Schweden ein sehr teures Land und man sollte sich vor Abreise im klaren sein, dass eine vollständige Finanzierung nur durch den Ersamus+-Grant unter keinen Umständen möglich sein wird. Ihr müsst also entweder eure Familie um Unterstützung bitten oder selbst was aus euren Taschen opfern. Sprachlich habt ihr, wie auch schon erwähnt sofern ihr Englisch könnt, absolut keine Probleme! Wie auch schon erwähnt, wenn ihr in eine Universitätsstadt geht kümmert euch so schnell es geht um eine Unterkunft, da dies mit sehr vielen Absagen einhergeht! Jetzt zu guter Letzt noch ein ganz ganz wichtiger Punkt: wenn ihr jemand seid der Wetterfühlig ist und viel Sonne braucht, dann kann ich euch ans Herz legen nicht im Winter, sondern wenn überhaupt erst im Sommer zu gehen. Die Tage sind wirklich sehr kurz und wenn es hell ist regnet es meistens oder die Sonne ist hinter Wolken versteckt. 


